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Die Schildkröte Pepe Mutig war den ganzen Tag unterwegs gewesen, und suchte sich nun einen schönen Platz für die Nacht, um sich auszuruhen. Nur einige Schritte weiter sah er einen Baum im Wald stehen, der umgeben war von Wiese und dichten grünen Sträuchern. »Das ist ein schöner Platz, um sich auszuruhen und zu schlafen«, sagte er für sich.
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Als er sich den Sträuchern näherte, sah er eine andere Schildkröte, die traurig vor sich hinstarrte.


Langsam näherte sich Pepe. Als er ankam, sagte er: »Hallo ich bin Pepe Mutig, ein Reisender. Hast du hier noch ein Plätzchen frei für mich für diese Nacht? Ich war den ganzen Tag unterwegs und bin nun etwas müde und erschöpft«. »Gerne kannst du mir etwas Gesellschaft leisten«, antwortete die Schildkröte. »Mein Name ist Pauli«.


»Es freut mich Pauli, dass ich hier bleiben kann. Darf ich dich fragen, warum du so traurig ausschaust«? fragte Pepe Mutig dann.


Nach einer kurzen Pause sagte Pauli: »Ach, sieht man es mir schon an. Ich will dir sagen, warum ich so sehr traurig bin. Seit ich lebe, bin ich bisher nur an diesem Ort gewesen. Mittlerweile kenne ich jeden Stein und jeden Grashalm. Mir ist es oft sehr, sehr langweilig. Zwar kommt ab und zu mal jemand kurz vorbei und man redet schon mal über dieses und jenes, aber ich bin sonst sehr viel alleine. Ich möchte so gerne mal etwas anderes erleben, traue mich aber nicht alleine und habe Angst. Deshalb nennen mich die anderen Tiere hier auch oft Pauli Angsthase. Das macht mich alles sehr, sehr traurig«.


Pepe Mutig hatte aufmerksam zugehört und spürte tiefes Mitgefühl für Pauli. »Wenn du möchtest«, sprühte es nun aus ihm heraus, »dann kannst du gerne mit mir auf Reisen gehen, solange du möchtest. Wovor hast du denn Angst« wollte Pepe Mutig gerne wissen.


Pauli überlegte und sagte dann: »Ich kann es auch nicht so genau sagen. Vielleicht ist es die Angst vor dem Unbekannten. Hier an diesem Ort ist mir alles so vertraut. Aber wenn ich hier weg gehe, weiß ich nicht, was da auf mich zukommt. Lerne ich neue Tiere kennen und sind die dann auch freundlich zu mir, oder finde ich vielleicht kein neues Zuhause? Da sind so viele Gedanken. Durch alle diese Gedanken kommen dann die Ängste und dann traue ich mich nicht mehr«.


Als Pepe Mutig dies alles hörte, spürte er sofort, dass er Pauli helfen wollte. »Pauli, alle Lebewesen haben ab und zu Angst, das ist ganz natürlich. Angst kann uns warnen, wenn wir uns selbst in Gefahr bringen. Doch wenn durch schlechte Gedanken Angst entsteht, die uns davon abhält ins Leben zu gehen, dann ist das nicht gut. Wenn du also Angst spürst, dann frage dich selbst: Gibt es jetzt im Augenblick einen Grund, dass ich Angst haben muss? Will meine Angst mich jetzt gerade vor einer Gefahr warnen, oder sind es wieder nur Gedanken an die Zukunft, was kommen könnte? Ich möchte dir gerne helfen und etwas verraten«, begann er weiter zu reden. »Es gibt für das Leben viele Zauberformeln, die dir helfen können, deine Ängste zu überwinden, sodass du wieder voller Selbstvertrauen und Freude dein Leben leben kannst. Diese Zauberformeln hatte meine Großmutter vor langer Zeit an meine Mutter weitergegeben und dann meine Mutter an mich. Mir haben sie schon oft in schwierigen Situationen sehr geholfen, meine Angst zu überwinden. Deshalb nennt man mich Pepe Mutig. Wenn du möchtest, dann werde ich dir die Zauberformeln nach und nach sagen, wenn du sie brauchst. Hier ist die 1. Zauberformel. Wenn du also vor einer Herausforderung stehst und Angst verspürst, dann sprich in Gedanken oder auch laut immer wieder die Zauberformel: *Mut tut gut, Mut tut gut, Mut tut gut*. Wichtig ist dabei, dass du das Gefühl von Mut auch fühlst«.
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